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D^e Fähigksi't, sich ein Ansehen AA geben, 
ilst eine s^r wntvolle E-tAens<^ft. Weil si<: 
al^ oft täuschit, deshalb ist die Eigenschaft, 
sich ein Anschen zu verschaffen, noch viel HS-
Her eitirzust^tzen, denin nur ein so erworbe-
N'LS Ansehen ist echt und HAt anch nmnche 
Erschüttcrlmg miö. Ilvi-schen Ansehen un-d 
Anist'heil gibt es ebensolche Uuwrschdl.'ide wie 

'iyv-i's6>en echten und siaMien Brillanten. Je­
der Mensch, jede Korporation, jcÄer Stand, 
'imd seder Staat hM etwas ans sein Ansehen. 
Tas AnsMn de.Z Sta.tit-es ist ein l>esonders 
cmpslndlich^'s Gm, daS filr getvöhnlich mit 
q^iN'L besonderer Eisersncht gepflc'flt und fte-
l?i^tet wird. Beweis dasür, dinß die nieistell 
Krisg'^vorwünde nnf eine von ciuÄvärts er­
folgte Äeriehunlg der Wlwde des Staates 
zurückgefilhrt werden köilmin. 

Unser Staat ist noch sohr suns^, und qertide 
!deshalb wird er vor ^ller Welt niit bosonde-
re-m Interesse beackitct,' und vorläufig sind eS 
di,: Aor<ianHe in seiiienl Innern, die je Niiick; 
ihrer LLirkuiilq auf di'e Süssere Welt zur He-
bmrfl od.^r Perntinderung seiinoS Ansohenö 
ibeitwMn. 

Obmöht in'ch inld decchalb in der ouigcnch-
^«en 'LoIc«, sich erst ^ne Position mrtcr den 
Staaten schaffen ')ii ulstssen, so haben mir doch 
in dtui fsu^n Ruf, den ' sich der serbische 
Ttaat in der Welt errnngen, eine sehr acht-
b -ire Va?sis für den Weiterbtm ererbt, aber, 

kS scheint, sind wir sieraide auch W die­
ser Nichinng nicht die lg<ssKfli"f1slen Bauünei-
f^r. 

Nunml nian ullsere Presse zur id-c-nd, so 
wimmelt es dariri vo.n Borwürscn und Ber-
!dächtigu,l^n, dieser und jencr politische 
1)ühr?r santt der hillter ihnl stehelbdeu Partei 
sind Fcinde dc'5 Staates. Dazu vergeht kein 
Ialir. in deliu sich nicht oiln oider der c'.njderc 
ien!säti<?n^le politische Praest abspielt. 

Bon der wichtiigsten poliviischett Arbeit, der 
il^ründlulg der Bersassttug, obsentierten sich 
'gan^.e Parteien nud an dem Tage, wo die 
schtver gebormie Verfassung zum Geseh 
erhoben wurde, wird ein Attentat ans dcis 
SwateoVeiHanpt Vusgefschrt, daS zuin Gliick 
anißlingt. 

In "Zubotiea wird au'Z Frelide über da^^ 
MlßliiMNViesen? Ans6>lageS für den Abeud 
eine feierliche' B'.ile'tchtung der Fenster aniste-
i'^igt. si-nd^'t si6? t4tte ?)kenge von jungen 
K)^ns>tli!n berufen, die Au'?si'll>rul^g diese'? 
Auiftvageo zu kontrollk'ren, und liout l>ei die­
ser Gel5^nlieit alle nicht beleuchteten Fenster 
oin, oZ^iw Riichicht dlira-uf, ld-af^ so nranö^'s 
?^eniter, dos , diesen Ue'^rpatrioten zum 
Opfer sie/, gar lncht beleuchtet werden koim-
je, ^vcil'der i5l.flentmner eiinen Ausflug un-
tcrniahnl oder m einer Sonunerfrische nieil^t 
und die Anordnung, W bele«tchten, ilbrigens 
so spät ersokffte, daß so manicli« Partei ihr 
Aar nicht entsprechen tonnte. Achnliche De-
utolchr^itioilen spielten sich am Borabend des 
GlOurtStages des ÄöniigS in Novisaid ab. 

Die ÄS Jrredentiften verschr^nen Deut­
schen Mliribors benützten die GelegenHt'it 
dev Goburtsfestes deS Wniys, um mit eiiner 
Deputatiion bei der Bezirkshanpdmo.mkschaft 
iHre Loya-lrtät nnd HutdMng fi'ir den König 
zunt Aui^druck zu bringen Endlich böginnt 
dü6 zu schmelzen, dachte sich so mancher 
Patriot, aber nein, diese Freude d^'rf weder 
dicisonl, noch der Außenwelt gegönnt werden, 
denn, wie ein sloweniisches ÄÜitt zu berich­
ten weiß, war daS Ganze nur eine „Flnnke-
rei". Den Tay dm?auf ^''en die Mariborer 
Dsutischell an ewsm alldeutschen Fche in 
Mldon — also iim Au^^lande — terlgenoiul» 
men Uin>d hi<^i Olld^euEche Livder nliiv. tve-
suTvgel^ 
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BierZchn Tage später wird der auf Som­
merfrische weilende demissiomerte Jnnienmli» 
nister DraSloviv im. Beisein sein-er Kinder 
u^nid Lwoier Gendarlnen von ciinein Kommu­
nisten erschossen. Darüber, was schr bogreif-
li-ch ist, im gam^en Staate grobe Aufregung 
und in dieser ?lusregu.ng werden auä) noch 
weitere At-entate gegen i^nldere Minister in 
der Presse vorausg<^sclgt. Neuerliche, nrit Aus-
schreit-nngen verüllndene Domonstr<ltionen in 
Zagreb gegen alle staalSfMdlichLN Parteien 
und u-irsyinpathischen Abgeordneten, die abcr^ 
ntit den Koinlnunisten nur das ein-» -^enwin 
li.ibLN, das; sie der Neglierung gege.u'lber in 
Opposition stl^hen. 

Die b!?i>dcn AtteiUale sind eil^ Unglück, d^as 
vielleicht noch durch die Ztcöutun^^^n iZer 
Jeit crtlärlic!) ist und entscs>uldigt ^.vevden 
kann. Alle anderen, d^as Anschen deS Zw?--
teS aber durchaus nicht h.^l^i'.nd.'n Vor'iill? 
hätten bei oinigeni Talent für da-^ „Tich eiil 
Ansehen gebell" veruneoen w^r^eu kl'.nnen. 
In jedeul 5)ame gib^ es schtNil^ilg.' Wäsche, 

die n^äscht nian cibn' nicht vor ull.'r Welt, 
sondern lMsch zuhause in d'^r ^i^asch^a'.nmer. 

unsereuf Falle sil^'int di.' 'Mch.', 
d'.' ga>r nicht schniujz^.; mar. s^lbitbeschimj^t 
der Welt vorgeführt, ^wor^^'^ni zu dein» 
die in Subotiea mld ^.^!on'.sa'd^zlrsch1.'geli.en 
Klcher^^ gehi^reil zun« gr:..s;^V Teil zu Vol)-
nltNfgen serbischer Bnvq<!r, oie o-och kai.-.n an-
tidynastilscher Teniden^-t'n' gezielzeit werden 
dürfen, u>ld die Demonstrationen in Zac^eb 
gt-eichen einem politischen Terror, der weiter 
k u l t i v i e r t ,  U k i t  d e r  Z ' i t  l e n . ^ m  o e r  i t a l i e n i ­
schen Fascistetl gcin»^ ähnlich weroen k.^nn. 

Nein, wir haben we).r Talent, uns ein 
Ansehen zu geben, noch nn.> welches zu ver^ ^ 

^enieinschast 'Mfg^no!>iiui.:ll A. L. 

Die aNveuNche Vdrose ln 

Slldtlrol. 

sie der wirkliche« natiouulen Tachc scha­

det.' 

Von 5tarl härter. 

Iui Ottober des ver^^.inl',en^n Wier­
de das Detret publiz.eU. i>a'Z die Einn. rlel-
l'ung ^ildtirol-Z in 'oen it^^lieniichen 5t. lN'^-
verband auvfpracl,. ))aln:t sin) etwa-:; ill'^.^r 

Tiroler unLet' fr.':n)e H'^ri'schas!^ ge-
kcn?tt'e>t. Die sen.r um l!)le 

einunsi z,jiin Frie)cu5i77:'.a,; ist sicher ^!ln 
unerhörtes llnrechl, dl.s daruin nicht fleii^er 
'wird, weil es die Zentrl'.ilinächie uin uin.A'^ 
teyrjen FM wahrschrilllich nicht oi.l suilders 
gemacht hätten. Das Volk von Südll.rol i1t 
in nationaler?t0t. Das llinn nieinand leii-g 
neit. Crllstlich droht der kleinen deutschiortich-
lichen Provinz im ni^i'^lichsten '^^talien die 
Gefahr der Berwelschilng. Wenn auch weni-
gt'r von mntswegen, so doch durch die natür­
lichen Verhältiusse, die viele Italiener ans 
Altitiilien vt-n-anlassen, als 5k.infleute, GlNver-
betreibende u^nd lvastwirte in die neuen Pro­
vinz cn,z.u ziehen. Zahlreiche Besitze, viele 
Hänser. Göschäfte und Betriebe lMen seit 
der Zeit der Besetzung ihren .^errn ge-wech-
selt. Die vieleir Mienischen Firment'afe^, 
die ntml in Bozen, Merail und Brixcn sehen 
klmn, z'.nligetl vom biGeri'gen Erfolg der pe-
k^etr«tion piziiigue. Wt M Ndatheimatilscher 
Sicherheit läsit sich schc-n heute der Tag er-
rech.mn, Z'a ws Land sMlich des Brenner 
italienisch nicht nur der Stac^iszu^gehörigkeit 
u<?ch s<nn wild. 

Ob es ein Mittel giibt, diese für die Deut­
schen sichc'r tr.inri.ge (.^nttvicklung zil hem^men? 

Die Deutschen int fernen Ausland »ivrnden 
d^.'il nationasen '^'tl^uiehrlmnpf schon seit 
Jahrhunderten an; er hci't ddeal^ also 

fitiv geführt, voll belvährt und es znstailde-
gebvecht, da^ das Deirtischtu-m im Ausland, 
von den froulden Regteru.ngen olles che?; 
deim gefördert, seiire Stellung bchaupten 
lzud seine Sprach« bewehren konnte. Wohl-
^nerkt: das AuÄandsdteutschtutm in. weiter 
^rne. Deim das östcrveichiische Grenydeutsch-
tunt ist, man Huß schon glMtben, von Gott 
in seinom Zorn iinrmer wieder nnt Fnl^rern 
gestraft, die, urit der Mrgekehrten Mid^^S-
gÄ)e behaftet, alles Schöne mtd Erhabene 
und Notniendige — nnd dt^r naitionale 
Mnrpf für ein bi^drüngtes Volk ist schön, ist 
erhaben nnd ist noNvendig — zuin witsch 
nraci»eii. 
In Südtcol: Begreiflich uiG klug wäre e-s 

getvesen, ivenn die Südtiroler, 'den unverlier-
varen Bovjla!), deutsch bleiben zu n^ollen, im 
Herfen, die Ai^tonoutie zur !Vl0gl.ichtvit Ser 
Ausführuirg dieses Vorsatzes -geforidert, iin 
übrii.gett aber das Bvstrelien hätten erkennen 
lassen, de n Staat, dein sie wm einvuil ange^-
hören und dessen wirt'schaftliäie Vorteile sie 
ja auch nicht verschmälien, loyale» Bürger zu 
sein. Ilnd was he.ben die deutsct>nationi'lZisti-
schon ParteiMMr und ein Teil der i5inen 
ergel>elicn Zeliltimg-^schreil^er :n einelnfort ge-
tan? Sie haben in ^üldtirci! die Politik^, von 
Warn^i>öorf, von ^illi nnd von Trautenan 
^iU'acht, in'i'li>m seue lan^e. «^.ls ult.gesjjhvli'l) 
v^l.r.'chtete, i^n Wirllicht'^eli^i aber zum Unter-
zünden eines kleinen WeUbr/ündes ausrei­
chende BierbantpolititV .^ns deren Schuld-
lt^nlo es ^;nur g-ros^en Teil stützen ist, ivenn 
die aus der !iVt"elmrchie li.icvorgtMngenk'n 
l^ut^essionsstaiaten so wendig Stimpathien 
übrig hi'.bcn für die ihnen zugespA.-'ocheuen 
Dentschen. für die GreiMachüarn von ehe-
dein. Der Geist der österr^nchifchen Provinz, 
der die von ihin Besesse^neir schon nii^i dem 
dritten >trügel Bier an denk mit den lallen­
den Worten „M^eda init die B^vi^m!", .,Ni>^da 
nnt die >loyelnsachl'r!" lnazisierteil Pro-
griiuun '.vls passionierte T.otengrÄ>er jenes 
O'sterreich ernennen liej^. Di.'ser deuuchna-
tion^ile Gei't ist ü'id'.'r nich 'tot^ Er I>estiu,nlt 
deule die Politik sem'r deiltichnati^onalen 
Fi^s?rcr, die ll)re Prädest»wition zu diesem. 
Alut niohl do'von ableiten, das; die z^oeite Be-
schas'tignng, die sie ausüben, die gerläused-
volawrische, fa auch niM gerade der Fri^d-
iertlgkeit der Menschen ihre Rentabilität ver-
^x^>ntt. Die terroristisclu^ Poltik d^s Z-risch-
sronunfi-Michfrei s^at dt.in Südtiroler Bolk. 
in dessen Na.uien sie >l^n Stelle wivtlichcr na­
tionaler Ar!ieit, die l?a>^'» ailk^ers au'.isch^iu^u 
nnu';te. g^fi"chrt wurde. sf?wn l'is seht nnend-
l'.ch, viel geschadet.. Denn >sie n>ar ?^>asi^'r 
::llf d'ic' in dieser Hiillsicht auch nicht ganz un-
v.rläs?lich niahlende Mj'ihle der Faseiften. 
Al^er auch maszvotle nud niliig deiilende 
^'^taliener verniochte die allüentsche Ml'dau-
z'ositir ernstlich zu veritkininen^ Und .^war 
de^^balb. weit der ."^te.liener, gegen den i'ie 
gerichtet war, sie doch ans der Ferne ^rü'n^ 
,^c'n konnt!^', als das Werk einiger Poliltis.rl'er 
L6>reier, denen einle an und ssir si^li g>l^.nz 
brave Vo'lt^?.nlasse, deren lZigentimiliichkeit es 
nun einmal ist, ^luch auf dem volitischen 
.'"vahrinm-kt sich nui die lautesten Taschenspie­
ler zu s^^invineln, die Staffage abigalb. 

De.Ä deMche Belk von Südtivol be^gelirt 
h^ute mit Recht die Autonomie. Kann nmn 
alrer in di«ser Sache eiin besonderes C'ntge-
genchontenm federn von den .Italienern, t?e-
^n die nvch itn Mre 1918 auf dem von 
selben F-übrern inszenierteir Sterzinger 
Bolkütaig folgendes voir der Wiener Nogie-
ung gefordert wurde? 

Gvenr^eVchtiMtrst dnrch Ansdehn'i.ttq 
OliterrerchH bis ^u-m Siidvand der ven>li,^i'a» 
niich.fri.a'ulischen Alpen, ausgiobige Kriegs-
kosten>en1Ischadi^n.g, schärfste AbleHwuiig feg-
licher Avto'lwmie vmi Weschtirol iTrentino), 
WMnaMhtjliche A<^ÄtMu.nq lW welschen 

Jrredenta, Ausiveilisung aller irrodenti!ftischel» 
Elementie, keine Straflosigkeit oder WiÄdttH 
oinsetzuirg welscher Hochnerräteir, Einzishuwy' 
ihres greifbaren Berul5j,ens. Besetzung deS 
bischöflichen S^tichles van Trient nriit einem 
D.'utsc^n, lAnfjjhru.ng des deutsäien Sprach« 
un^rvvchtes als Pflijchtfcch im Treitltilw 

Smd die Fichrer doirö) das Un.kMck deZ 
deutschen Volkes be^'tnnelti^r gowooden? Ha»» 
t>en Sie eNv>as gel<Anit ans dein 5»i4lZg, der, 

'Uns entgegen dein Klischee von wohl' 
^ t,iel' Feind, aber wenig, recht wew'ig Eh»^ 

cingeüracht hat? 

Sellen wir nn-s die di uäÄischwarze StßMB 
nie des Volkes von den dein Fascistemziinsoll 
var.ausyessan'genen V^onaten a.n: 

Ein Alpririoffi^zier hat ain c.0. IahrcMA 
der Eroberung ^>tmn.z cine Falin.; beini Ken«? 
ster hiN'au.^gest'eclt. Die -^-it-nkg kreisä^t: Pvo« 
vokatioir! — Dirr6) Bi^z^n sink» ikülientift^ 
Aussü'i-gler gcfahrqlt. Dre Zeitimg räuAexil 
sich: Ihre ?alrpen siild zu lnut. — Ew 
hat Verspätirng. Die Zeitmrg llagt: Folyq 
dcr PerwelfchniHg. Zu»'! .v^iind^' auf der; 
Stir^ße raufen initeine^nder. D?e Zeitimg 
brZn^gt cwen LoMartikel doriibcr: Der 
des Jtalieiiers als Provokateiir. - Jn ̂ M^ 
rair wurde ein G'ünbruch.^:-Abstahl viMübt^' 
Die Z..'itmig en.triüste-t sich: „2o eb-vas ist nvf 
ml.^>s,1ich, '.neil.die GvSiii^e nich! in-^k?:: öei Al?^ 
i^t." Der itiaöien-ischo Staat hat seiiuen deatB 
schen Biirg^'rn die wertlose Ilsterr.'ichische Pa^ 
lw^rkrone .init se..-l'^j!'g Centennii eingelAK^ 
Die Zeitm:g begesn't auf: Vierzi^^ Prozent haii 
s i 6 )  d e r  i t a l i e n i s c h e  R ä u b - ' r  b e h a l t e n ! U M  
iveil cinni^.l <^inc üoersliisii:''..' Bosbort 
fisziert wnide. näin^lich der Vr-r-Mch 
uells nlit e!lii.ein Bee7st.oal. ie nl.hr man egl 
schlage, desto grösser werde e^'. ru't t»is Z?Ü 
tiNig gleich die ganze Welt iM oilfeletftm« 
an: Man hangt u,ns den Maulkoro uni! L« 
wird unser arin:s Volk seines S^'^at'rsii^ 
l:craubt! " ' ^ 

Wie iil di.'.scn ^>itungen, io w'"d' m 
'^icriainnilunii^en natioiiale AbM'h^ 
?aiiws. dem c-iiinchtige Aialien.r eine 
lechtigiing nicht aktspre.l.eir lau'.'ien. f>,np7K« 
Mittrert, vert'itscht, zun, uid.nt l>ass:U.^llisl^< 
iiid^in die hchi^ Ausglikie deö '<iöl;s.sch:ltzeÄ 
:nir trailri^er .-icherhnt ner'.iuiclt toird 
einer schier provokat'or!scheu '-!>.'.7s,'.?nmelwn^-
der offen hsrbeuMninich.-en ''.i>:'tich-kAni^ 
lichcn lind preu^nkaiserli'len '.?>.>r'>oa!zmber« 
lichen Ein.richtuiijgen. si'ir di.', und das ist 
zeiichfrend, ic'Ibst di<' a'ileii ssü^'eit^ 
des ^'?renner nichts inc?l?r übrig haben. Mazß 
wünscht hier natjjrlich lucht ei^nftlich .^ab^' 
du-ilg i^ui'iiff. man auch nicht die ^4 
l?en.z(^lleril. aber Äi.ie 'cheinl'.'iiigen Blicke 
verj^angenlieik'.värts a^liort'n »'den Vov>^ 
eii u>i' g dcr Neu i? z c' ln i li uuderZ'neunrpose. 

Au'^'ll.se dnrite l^'lu'jgen. M>>n eribkhS 
^ «rauv. das; dic ^^atioiililisteii der ^^sterreichZ«? 
'chen Prooinz den Wl.1tkri^g iioe^danert haq 
I?en iil»0 ttunu^el>r init einer sch.iu kriminÄ«! 
len tliili^, tn'.il'.nert.^^eit iii d..uk a'-'getretenen 
C'^ebielen ^r'.edeiila nmchen. 

De röuli'sch'' ^'»ü'gi.'rnilg hat n.si, alsgemei-i 
uein llttell nicht s6ilecht daran gela-it, daß sie 
die Geschicke ihr^r uenesteli und ni'rdUchsteu 
Provinz leiner robusten Poli^emat-iir anver-i 
traut hat, sond^'rn einein tsütigcn Päüagot^n, 
(5 redar 0, der d^rch seiiie P^'lit'ik die Süd-
tiroler ^'"^rredemvuiach^'r uuis -lr-.urige Brot 
gedacht hätte. >>ättf! We>ru nicht Fascisten 
einen u^chuldigen Deutschen ers^iossen hät­
ten! Dan dieser gemeine Geivalt.^st von der 
ganzen italicinschen Oef''eiitl'chl'.<t miM^ 
lrgt wird, ficht natiüvllch liicht jen..' deullfchq 
iiätio'ne.llen Au6ipo!iliker an. die überall dort 
i'vu treffen siird. u>o eili entfernter Anvotz 
schüi-nt, Hussa! hussa! zu rufen. ..^ie wollen 
das deutsche Volk nic!^ zur !^>?ii'he koinmen 
lassen", j^gte iiiir der it'alienisch,> Viz-^sm« 
Mar xß.t.^Llango, dei, do>^ kchl«!^^ 



ßSewlssen d^'r Zs^.i^ncmbeflatscher zu eimm 
Deu-tscheafewid stempeln mSchide. 

Südtirol will ^Püt^chtn Ladinirn und d-as 
Memmnte Urttcrlimvd seiTvsr Proviri^, wenn 
rs zu deren Bildun^g kmnmt, zu^schlaoen. H-eu-
te aber läßt siä) schon s<rAen: Wenn das deut­
sche Berwal'tung^>Ai.'biot später vielleicht nicht 
lnur mcht Lsidinisn, so-n-dern auch wcht mehr 
!bas Un^rlaiÄ ii, sich schliesjeu, ilnd der tüns-
ii-ge L<indt:og teine besonderen Holitls6)en unid 
toiTie M>u!Froben V<'rioaltuii.gsfveil)eiten 
hen wird — dann nlö^' sich dcis deutsche 
KLolk vc-n Tüdtirol bck jenen Polilikern be-
S>aniken, die der provokatorischen P.hrc-.isen 
»lnid einer schlecht sitzenden Andreas-tzofer-
LNeste willen d^s politische uii>d ofsi^^ielle Ita­
lien vor den Kops hcben, dc'r ihnen 
selbst .^u schs?n scheint. Für dm vermutlich 
bestehenden EhriMA der Südtiroler Fichrer, 
in ze^n Ic^hren iin l^eschi <!tSnlws für Volts-
schulen in eiüwnl s^iuppeti^bild ver^ivil^t zu 
sein („Tiroler .^lcinrpen von 1^)21"), werden 
teiider die guijsiäubiqen Ewtisten diie Zahler 
sein ini'lssen. Äber es sch^'int so des ^chicksclls 
Wille zu sein, doch auch Tauljende 
bvaver Tiroler dem Sckilachtfeld die Au-
jgen schlies^en niüssen, dmnit dl.e ül>el'le'bettden 
Politik^'ir den MiiliiÄ desto iveiter össnen ?ön-
«nen. Äeliiilich wie die^^niol: der von einem 
F^Kscist^n ernwrdele arine Fraiiz Iinler?)oser 
Wo-r Nock nicht i>n i^er l^rul>e, als schon ein 
„Deüitscher Vorbtnid" in einer A/et>aner 
WäblerversiWiiiitiiNt^ des toten Sch!tlilie>st''lS 
Mv'nen l.iüierte, auf das; sich >dle Spesen d^'r 
deutschnatiionalen Wasilprt^'postanda niit sttö-
z;erer l^''^'>ivlis'>heit rentieien! 

Telephonifche Nachrichten. 
Drr Vertrag von Trlanvn. 

Paris, Jlili. t.v>avtis.) Heute 
um (i abeltds ist iui Ä!ii>istei!niiii des 
AeußerlNl die 5^ititerlQ<iuli.q ^der Notisitaiiouc' 
liriunden über den Frieden^^vertrag von 
Triia^non, das Protoll>ll und die angeschlosse-
ineu Cvtläinngen erfolc^l. ^^i^rsiliender Chl^'M-
pon l)i.'lt ei.'ie Änslprache, worin er der .Hosf-

.?mng Ausdruck gali, daß der Bcrtrag von al­
len Äet^'iNgten mit dem gleichen Piten Wil­
len n>erde duvcsVesührt «werden. Der uiii^arl-
sche Vertreter in Paris erlläte, Unstan jm be­
eil, seine Verpslichtunsien loyal durch.^uinh« 
^n und driiclte den Wunsch aus, die N.'ich-
bairstaaien Ungarns niö^en in gleichem l^^ei-
ste des Friedens den Vertrac; einhalten und 
die Nechte der von llngarn abgetrennten Mi-
novi-täten wahren. Csmnipon n^hin die Wor­
te des un-giarischen Vertreters zur .ffenntuis 
lind fügte hiuzu, daß -sich die uni ihn Ver-
samnlel^n in der Achtung vor den RoMen 
der Minderheiten im vollen guten Willen zu« 
scininenfinden werden. Hierauf wurhe das 
Protokoll übeir die H^iinterleanivg der Natifi-
sationsurkunden von den Vertretern En^g-

Franreicks, Ita-liens, Kvans. Bel­
giens, Rmnäniens, Simns, des Königreiches 
SH5, der Tschechoslowttkei und 1Ing.^'rns un­
terzeichnet. 

Westungarn. 
WKV. London, 2i). Zn^i. (^keuter.) Der 

d^Plomi-tische Mitarwiter des „Daily Tele-
Hvapl?" meldet, daf; die Botschaftcrfonferenz 
nach lSng"'rer Beixrtung airf Antrag des Vor-

sißenben Champcm beschlossen U-ngarn 
für d^ Räiuni»!^ Westungarns etnen «eite­
ren AufschAh zu gewähren. Die enylische Re-
gieruwg sei der ^l^Hcht, daß die RÄmiing so­
fort stattzufwden Hütte. AiS Endterintin sei 
der 18. Auynst vorgeschlo^n worden. ES sei 
jedoch dmMf hilMiviesen worden, doß die 
Waihl dieses TaifleS, der so nnihe des u>n-Aori-
schen Natiowalfestos des hl. Stefon fall«, zu 
KundgebiiniAen mid einem neuen Stolals-
streichversuch der .<^>absburgevp>ariei fühien 
könnte,' 

Englands 

Bestimmungen für fremd? Misflonäre in brk-

Uscheu Kolonien. 

WKB. London, .27. Zu^li. ^Funkspruch.) 
Eine Verordnunq deZ Kv'loni^^lministerru.ms 
ordnet «n, dast Missionäre fremder NottoTia-
liläten nur dann in bvitifchxn Kolonien oder 
Sckiujvgebietvn ihre Tätix^eit ausübe^r dür­
fen, wenn sie sich verpflichten, sich nur d?m 
Seelsorgerdienst zu widmen und alles .^u un­
terlassen, was die ffuten Beziehunigen Wi­
schen den Eingel>orenen und der gl?sctzmäß>i-
gen Nestierimg trüben ki>nnte. 

Die Noshinqtoner Konferenz. 

WÄÄ. London, 27. Iu-li. (Wolfs.)' Die 
Btlltter nlt'lden, dast in der gestrigen Sihun<^ 
der Pre inier Mi N'istvr die Erörterung der 
Frage der Washingtoner .Kon'feven.z endgül­
tig abgeschlossen worden sei. Man evwartet, 
daß freute eine ossiziell^ Mitteilung erfolgen 
ircrde. 

L>vy0 George. 

Vondon, S?. IuN. (Wolfs^) „D«I» 
Nli.Ws" nielden: Llond Meorcie Hl^bsichtigt, 
s'.'inen s:>ck>smi'chenr>i'ichen Urlaub in Cchott-
l^ind zil>;n>bringen nii>d dann Persönlich mit 
Balsour zur ?i>oshillatoner Konferenz zu rei­
sen. 

Amerika. 

Floitrnprogrnmm und AbrtistungSkonserenz. 

WKV. London, 27. Juli. (Reuter.) Nach 
einer ErclviiIe-Mclduilg ans Waishin«gton 
erklarte der anieriklinische Marinesetr^Lr, 
der Vau von .^sriegsschi-ffen werde in der 
vom Kongresi gebilligten Weise ohm? Rück­
sicht auf die bevorstehende Ab-rüstungskonfe-
reuz fertfl,?iet.U. Vor Alischlus; des Abko»?» 
mens köwne niit der Durchfi'chrnng des Pro-
grainmeS nicht.ci-uf^ehört werden. Der Mo-
r!?.-.'!k'fr<'!är ^ch hiebek auf dbe jüngste 
Cnf!a,ttn>g Lloyd GeorgeS, daß er eine ähn-
lisle Voliti'k verfolge. 

Schweden. 

LKB. Stockholm, 27. Jirli. (Wolff.) Fü^ 
den 10. interparlamentarischen K^on-greß, der 
in Stockholni anl 6., 7., 8. und 9. Aui^uft 
stattfindet, s)aben bis jetzt 10 Staaten ihre 
Beteiligung a^ngemeldet. Der Kongreß wird 
über sollende Fraigen verhaicheln: Jmer-
parwmentarsche Union und Völkerbu-nd, Jn-
terpcirlamentarische Union und internatio­
nales Arbeiiltersekretariat. Einschränkung der 
Rüstungen. Interimtionaile Volkswi'rtscha'ft 
uiid Filwnzprobleme, Wiederaufbau, Ovgo-
n.'sation eines UiltersuchunigÄverfahröns im 
Völkerbünde. 
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ÄtaNm. 

StaaKIch» Bot«,, M t« Ar. 
bettßloWilt. 

WMS. RS«, 2S. Juli. Die iliegletMig leg­
te der Cammer mehrere Gesetzetitwvrse vor, 
die den Zweck verlotgen, dem AvbettGMMAel 
zu steueim. Es find voLHefehen, S1 MN-KM« 
für Brücken- und Stva^ttbauten, 4S MiMo-. 
uen j>ik den Ausbau der AafferkrSkte, 
MiMö-nen für 29 MiUomn 
für Hochwv^rfchutz, 4Z Millionelt str Vao-
ten w Cciiiabvlen, 10 Mittönen für dtzt» H». 
fen in Venedig, b Millionen für o!e Ktra-
ßemKusbessemny im KrivASy^Siet imd 9V 
Millionen ttr Eiisenkchnen. Außerdem wird 
SN autzevor^tilik^r ß^edi t von 300 Mllio-
nen füir die Prcdisba.^n und 60 Millionen 
Mr die Sasanerblchn tmgefprochsa. 

TfchechffcheNattonalverfamm-

lung. 

MW. »ra«, S?. IÄ,. 
fchjes PreMro.) In der heutigen Wtzmvg 
der Nationalverisolmmlung, in der dlle Stever-
vnrlagen der Regierung beratet» wurden, 
kam es zu turbulenten Szenen. Der Mge-
mdnete Lchnert (Deutsch-Bürgerlicher) ver-
wl^hrte sich d-ageigen, daß er f-ilr eim Aeutze-
runq in seiner letzten Rede n^träglich zur 
Ordnung fterusen werde. Da er d«r Auffot-
derun-g des Prösidenien, zur Sache zu spre­
chen, trotz ^neljrfaicher Ermahnungen 
Ordming^'rusie seitens deS Präsidenten n-W 
Folge leistete, wurde ihm daS Wort entzogen 
und ihtn bl'dentet, seine Beschwerde schriftlich 
einizut,ri?lgen. Da Lehnieirt trotzdem wÄer-
sprach, wurde er von der Sitzung auqgeschlos-
sen. Es kam zu überaus lärmenden Szenen. 
Den Ord^icrn gelang eS schliesjlich, den Ab­
geordneten Lehnert zum Borlassen deS Saa-
lies zu belivogen. Di>e Sitzung Mußte eine 
Ttunde unterbrochen werden. Nach Meder-
az'fnahme genehmigte das .Haus gaschäfts-
ordnnngsmäfsig die Ausschließung deS Ab-
lgeordneten Lehnert, woroiuf die Verhand­
lung in Mnxlenheit der Abssoordneten deS 
den-tsciien iparlamentlariisckten Verband, die 
den Ca-a'l verliefen, zu (^de ^geführt wmde. 

Amerika hilft Ru»land. 

WKB. Vondon, 27. Juli, (tzavas.) Hervevt 
.Hoovor hi«t ilm Namen des amerik«chs^n 
.Hillfskomiteies für eine Mllioi? Kinder mib 
Kranke aus dem vuffischen .Hungergkib^t Klei­
der und Lebensmittel antgeboten. 

Dom «s-fev- »um Schutze ves 

Staate». 
LKB. Btograb, 27. AuLi. Heu»e traten die 

Vertreter der Regieru>ivgsmohrheit ^ Ver-
haMungen Äber das neue dv» d<» 
Schlich des Htiaotes bezweckt, zufmmnen. Ts 
wurde ein vollkommenes Usbel^nsommen in 
den, Punkte erzielt, daß da» Oe^tz fobaiid als 
möglich a-usgoarbettet werden müsse. Der Ge­
setzentwurf wurde etwas veriwdert mch den 
Mitgliedern deS gcfetzgvibenlden AuSsc^sseS 
i'llerreicht. 

Dle Arveßterlommem: 
LS«. B«««»«», 27. Jult. Atfoige eine« 

Beschsusfcs des Minkssterrates mid einer Ber« 
vtdnu-ng über die Arbeitertammern MeLben 

parkers Ruh. 

Arimiualroumn von Friedrich Jacobsea. 
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b W. üO. (Nachdr. vcrb.) 

Ur.i'Tl? nickte 

. ^Da haben Sie allsi.'d nge recht. 'Uber ich 
kann Ihnen die Berj«.i)'-::ag geben, dait wei­
ter nichts vorhanden ist M^.n hct cd<'n alles 
zuigi^schlittet, de»m mit den: vcrä:id.'rtznZmecr 
Körte auch das Bc^diirfnis auf." 

Edith war ein bißchen in ^.'krlaune und 
Aislr sich die Ohren zu. 

„Jetzt sauge ich an, mich zu fürchten, Mi-
stier Parkcr. Schlic^ich ist doch noch etivas 
hv, und Ne machen einen unheimlichen Ro-
m<m daraus. Die Schreibmaschine li-abe ich 
schon auf Jhr«mi.Tiisch gesehen, und, wenn 

.ich nicht irre, auch ein angefauMnes Manu-
Pript." 

fast vollenidetes", bestätigte er crnist-
hast. „Gestern l>il>e ich nii-t nieinein Verloger 
abgeschlossen, und in edioa zwei Monaten 
^ird das gx^druckte Bnch auf Ihrem Schreib-
ltisch liegen. Darj ich Ihnen epne Widuiun'g 
h^schreiden?" 

,»Bern. Und der Titel?" 
Gr legte den Finger an die Lippen imd 

taih sie an. Dann klan^n ik>re Gläser znsa?n-
^n und es wlir, als ob fie ein erst^'s Ge­
heimnis nliteinander hätten^ obwohl es doch 

fein Geheimnis allein war und er nichts da­
von verraten wollte. 

Tann war der Lunch zu Ende, u-nld Edith 
hatte noch einen Wu.nsch. Sie mußte das Au­
to sehen. 

„Unser Auto", sagte sie mit einem lustigen 
N'.l^nMinkern und griff wieder in die Luft, 
als ob sie Steuer schon in den Händen 
hielte. 

Da gingen sie hinüber nach der Garaye. 
Das kleline, im Schweizerstiil gehaltene 

.Häuschen war wohl ursprüngilich als Wagen-
remise g^'daiM, ober jetzt stand ein suniel-
nagelnelier 5i'vaftwagen darin, ein schlanker, 
lan'glgestveckter Nerdner in Weiß und Gold 

Ein Pr^ichtstiück, das sicherlich seine Wian-
zigt-auisend Mark gekostet hatte und Editih 
cii'nen Frendenischrei entlockte. Jetzt kam ihre 
Sportncittlr zum Ausdruck — sie streichelte 
die blaivken Messin<gst>an'gen, fuhr mit der 
Ha>nd über die weichen Polisber u.nd setzte fich 
schliesslich! überin-ütig hinein. Joseph stand 
grinsend daneben und plinikerte sein!^ ^rm 
m^t den Augen zu. 

„Anheizen!" sasgte dieser halbVM. „Ich 
sa.bre die .Herrschaften lheim.^ 

Der Justiizrat wollte Einlfiprltch erhellen, 
aber nim kaim eS so recht eigentlich zilm Aus­
druck, wie seihr er unter dem Einfluß seiner 
energischen Tochter skMtd. 

„Wir nehmen tn!t Dank an, Hm-r Parker", 
saate Aditb. .ES wm oKnehlu ein scheuKli-

cher Wog hierher durch die Gassen de» Ria». 
laiviertels; je sÄ)n«ASr er hinter »»nS ziqgl, 
desto angen^mer w.ird die Grinmnmn» «m 
diese Stunde sein." 

Mtürlich ließ Frmck eS pch «licht nehmen, 
persönlich den Chauffeur ^ spielen. Clau­
dius wurde mtt viel Geschick allein w den 
Hintvvsik komplimentiert, während Edith 
wie seGstoerständlich ihren Platz nelben 
ter einnaihin; als dann auf der <^haussoe 
wairen^ ließ der Amerikaner die StM im 
Rücken unld saigte halblaut: ' 

„Wir ma^n einen Vagen umd kommen 
von der suderen Seite ans Ziel; so ds^n 
sich die Mn-uten ^ einer Stunde, u»^ die 
Stunde wird schneller yinfiivgen ÄS der WsH 
gen." 

Sie nahmen ein rasendes Dompo, mrd 
Edith ihMte daö Gefiihl, a«lS ob sie in d« 
nächsten Mlbnute herau^eschleudert wer^n 
mÄßte; aber fie fürchtete pch nicht im jgjeri!^ 
sten, sondern scch nur imiiner mlf daS laicht 
ihres Nachbarn, das jetzt einen harten Aus­
druck angeniomnien ha'tte und wie auS Stein 
gemciißelt war. Nur zuweilen bewegte er die 
Lippen KU einem leisen Wort. . 

„Noch schneller?" 
.Ja." 
„Siie Haiben Mitt!" 
„Ich habe Vertrauen." 
Da.nm stoppte er. 
„Nehmen Sie das Steuer, Miß Edith 

Sie önnen es. die Sqchp ist ganz lejch» 

dle Arbeikerkammern w Sarajevo, 
na, gasreö, SplU vnd Novisad eröfsu^r. Die 
»MMN«» »M»M ßch »»r mit 
Kragen «ch süMM ThmMvrH 
^schSfßige«, / 

arpioßoa<u»g«ck. 

Ww. A, ve» 
Eprengposs<^lk Kriwalv fich eine 
plosio« eveignet, d«ch die der Beti^ auf 
längere Aeit ftillgckegt werden muß. 11 Arq 
beiter wvrd«» gMst, drei veiwve ftoeben 
auf dem TvnSpoA WS KmnkeBau». 
Arbeiter Kegen noch unter den Trümmern. 
Die der Schwerverletztm wird 

20 ychhitzt. kvG Ge^tschaden geht iq 
die Mllkmett. 

««. «W. M Juli, «ne Sorres^ch 
denz meldet m»S T^tz: Gestern bvoch ia 
der fojgenannten Mankziehevet der Eifenq 
Z^rk^ in Ternitz «G «chekamchn U-rf^ eiq 
V^nd ans, der den Betrieb vollkommen ver«« 
nichtete. Zweii? M^Lchwisten und ein Kener-
Vchtmvttn «urvn» schwer vartetzt. Der 
deit bettust pch ans viele Millionen Aw»«, 

L»«hOn, 27. Juli. Munksprnch.^ 
Die WMubertvlosÄvnsvrenz wvrde gestem 
hier eröffnet. Deutschland hatie keinen Vet4 
treter entsendet. Der österreichische vertret« 
hklt- eine kurze Rede,' i« der er die 
seines Vateirtimdes iibevmMette, 

W«B. «em, 26. Juli. Durch dle gsmsllicw 
Expliopon im GnmaimlaFsr in Pola ftiM 
viele Hüuser öeschSdig» worden» ÜV s^ksoneU 
erlitten Berlej^ißgen. ^ Ti?, 

LKB. V-ogeeid, LS. gnN. Dl« HandÄtStz 
tammer in Nov»«^ ^l« dem MnaiMini^ 
sterium ein Schreiken, in dem BeräNderzm-
gen an der Verordnimg^ die die ZahdtNg 
des Lagerzinses für Waren in ZollmagiV^ 
bestimmmt, vorbanyt wird. Die Ki»mmer sor«? 
drrt AbSnderunyen, weil dti« Lagerzinse fs!^ 
hoch sind «md weil die Ware s^r ^auWWG 
verzollt mird. 

AW. «»»r«». S7. IM «er «««W» 
für Sozialipotiti? genehmigte die iLeakMe» 
des Verbandes der Kveilwilviiglen de» SSini« 
reiche» SHS. Der B«M«d wiid ck. GiPm 
tember dieses Jahres in itzuhijm» ewU 
groben Kongreß abhalten. 

WKV. Lende«, '^uli. (Reuter.) «vÄ 
M^ungen aus Vaftington pehen wM, 
Geiste d^ Vamnmovmyirte so gut vM v« 
^n« hllngerSlwt. Gleichzeitig herrsche ckNU 
Pobagra-^kpidonvie, eine Art Lop^ 

V!lO. Vertw, K7. gnv. Die TÄlchvaphenB 
Uttzivn meidet <wS Reval, daß infÄae 
Unruhen dor Belagerungszustand Äver 
Sau proklamiert worden sei. 

MV. «etz^i», 27. IM. Das 
nifterivm arbeitet « einer yv^ ktewed«. 
n««g itder die AnstBung und Pen^onierm^ 
der Lehrer fiir das konnne^ Schuljahr. 
Der Größte« der Lehrer, die die vorgesi^ 
tene Di^zeit erei^ halben, Vi^ 

«»Wen« wir allein wären — 
„Ja so ^ der aite 
Nun dichten sie beide, «ie zwei Verdümde^ 

te, »nd daim ging eS wisder in doller FeGvtz 
weiter. Einmal msien sie ßoillibveit «» ewMtz 
Prellstein vorbei, aber Edith mertie wohl, 
daß e» mit Adslcht geschah, «n Hve Rerve« 
^ pvksen, ttnd sie lehnte sich tie^Mnach 
IM die PoGee ziMck. 

^Wie ist das schbi^ va bmy« M sMech^^ 
Ich gvauve, dias bringen auch nur wir ivnt4 
slder fertig." > , 

Ms am Abend diese» TageS (wich dom 
Vater gute Nacht s^e, strich der ZWA«lei 
ihr über den dunKen «ttd sah fte p«ch 
send M. 

du d^ Nacht »L schlÄftzn^ 

^Warum nlicht, PvM" ' ^ 
»Hm, mir steckt noch die tolle Avtoßchri ich 

den Gliedern; ich hos!^, daß es dir «A dem 
Kahrer nickt ekiienso ^ht." 

Darauf sedte sie sich in einen Sessel »tns 
saltete diie Hände t»m das Knie. 

„Doch, Papa, dieser Mann fesselt mich 
mirWch; uind ich gil'SUbe fest, daß es «uf De^ 
gensettigkeit beruht." 

»Das weiß der lisbe Himmel; er hat dtt 
nach ollen Regeln der ßkunst den ge«, 
macht." 

»Nein, so Nicht. Ader es ist etwas Ver­
wandtes gnchchen ihm und mir." 

KMeiMl klad 
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Marburger- und 

Tages Nachrichten. 
VewiAhlung. Am 27. d. M. scmd in der 

vranAiStcmerkirche in LjMjana die Ver­
mählung des ^rrll Rcrdwoj Reh <tr, Chef-
vÄattourS dcö „Tabor", mit FrAiiwin Minka 
PunLuh, Lehrerin lxr MädchenvoUs-
^ule in der l^nlarjeva ulica in Muribor, 
Mltt. . 

Ivan Htibar imf der Durchrekse in Mari, 
bor. Unlser bisheviiger Gesandter in Prag, 
Dr. JvÄn Hribar, wurde, «lvie wlr schon be­
achteten, infolge der neuen ProviniAewtei' 
l»ing zum kgl. St<rtchatter in Ljubljcma er-
tzvaimt. Dienswig den Sü. d. tvas 6er neue 
iStatthÄte-r «lu-f seincr Dir.rchreise n-nch Ljub-

. tjana um Z.05 Uhr i'n Marikior em, wo er 
lvon den Spitzen der Bchiirdcn Maribors 
VMpfmMn wurde. Blczii^shaupwmnn Dr. 

becp^üssie iin Namen d e r  Be^imten-
Mast und Bürgermeister Herr Gröar im 
A«llmen dei: Giadt'^einde in kuir»en Worten 
ö<n Statthalter. Dr. Hrtbar wcinvte sich mit 
sek^r Al^'tuwrt zuerst trn den Bürgermeister 
«nd saigte: „Oestiatten Sie, doß mich zu­
erst an Cie, als dem Vertreter ^er Siadt, 
wende. Der Frenrde, der vot drei J<il?ren 
hier durchreiste, kHnnte nicht veristehen, wüs 

. fich^ in dieser kurzen Zeit ereilgnet h<^it. Da-
MÄs war Nyrkbor noch öiine deutsche ^wdt. 

^Keute Mr beffrützen Sie mich als 
Sta>tthalt:'>r auf heim^'tlickier Scholle. 

^ ist ein grotzeS MchiÄ^ltliches Erei^^niS, 
'vvS vielleicht alle ^lire einnral vor­

kommt. Ich bin mir bewußt, auf welchen 
tvichtiUEn Posten ich toinwe. Seien Sie iiber" 

d-af; ich Nn>en li-n die ss'chen wer« 
Dv. Mvribor wer schon von je!?er für uns ei-
«O w^6)tifie Stadt, d?? uns auf TvationÄ'len! 
^biete Iniliotive gali. ^ch nc>nne nur un­
seren berühlnten Sloms^ek und die l^IaVeim 
matioa, dte von Mariöor aus auch in andere 
Gebiete unseriös Batesilandes verbre'tet wur-

Uine große AulfpaHe erwartet Mi?ibor, 
k' h^er ich bin ^öerzeu^t, d^ß Sie sie ehrenvoll 

Men werden und d<»k Mmi-bor die erste In-
. d^riestÄdt unseres Staates wird." Hierauf 
t^dtv er sich M den BezirkshauplmaM und 
sagte: „Die Regierung bewies mir v«?^! Vd'r-

' kvatten, d«ß fle milch.z^m königlichen Cdciitt-
' ^lwe Sloweniens erwählt«?. 5^derm.inn 
^ And meine Ideen wohl bekannt, flir Me ^ch 

vor d^ Kriege uti) wäh?e»^d des ^rie-
YSL kämpfte. Ich verfocht li5.'rulk meine Prin-
^ien und freue mich, d?s; 'i° sich eriMtei!. 
Heute gche ich in d-ie Heinrat, um Recht und 
GerechtiMt zu wchr«n. Willklir. d-is sich 
bis jetzt verbrsi'tete, muß aufhören. Wir 
den unsere Gesetze und uniserini Kk^nig. 
iMÜssen wir Untertan lein und die Geieye 
wüssen wir erfüllen. Bor dem Gesetzö aber 
sind wir ave gleich u-nd zed^r l'h, lichs Stc^atS-
iVA'^ger d-arf rechnen, ws', d'aZ Mcsetz 'hn schilt-

Das ist mein Grundsatz,' für den 
ßch imMr kämpfen wsrdö. Ich h^'ssc daß ich 
d?im Volke VerftändniZ finde. Di? Neaniten-
Uatt mutz mi-ch hiebe! unterstützen. Im Ber-
Nän«nis, untereimrnder und in der gegsnisei-
^en Unterstiihnng werden »vir- das errei­
chen, w.aS jsder bewußtis I'-g-^slawe m'5, 
»Ämilich einen großen uwd stare.m Staat." 
Dr. Hrikar giaib darauf jed^'n einzelnen die 
^lld und sprach mit jcktem eiiug. Worte. 

Bezlrkshauptmann lud zu eimm 
?!^rinßn Imbiß in dlie RestMracon ein Der 
Aug flchr um L.37 nach L-ubljana n>eiter. 

Marburger Hütte." Aus die vielen An-
frayen der Mitglieder des gewosenen Verg-
vevoi/treS teilt der bestandene Ausschuß mit, 
^aß ihm' b58 heute vom Verlauf der 
Mlrbu.rger Hütte" d^rch die Lailidesregie-
^na an die Sektion Marbor d<'s slov. plan, 
vtuttvo ossiziell nichts bekannt ist. Wchl aber 
wurdo der Besitz ^>m So^^ntnig den 17. d. M. 
vsveitt von einilgen Ausschußulitglie-dern der 
^ o l o g e n a n n i t e n  S e k t i o n  ü b e r n o m m e n .  

von Gtudenti und 
llMgemmg t^lt mit, daß Sonntag den 31. 
Jull im Gasthause des .^rrn Uran in Sdu-
^nei eine Außerordentliche Haup^versainim-
wng mit folgender Tagesordnung sttttfin* 
det: 1. Dw neue Wohnunigsvorordnuna (Be-
Tlchte'rstattung des BerbaiidsobmanneZ ?^re-
^ch <ms L^ibliaila. 2. Allfällige Wünsche Uind 
»ntrüge. Beginn der Versammlung mn H.M 
9 Uhr vormittags. 

Det ,Mrbeiter-Kulturverband „Svoboda" 
zu dem großen, cm Zonntiag d^.: 31. d. 

im Bolksgarten st.^>ttfindenden Z^che ein Da 
der Z^nertrag sür die.^ulturb^^dürfnisse der 
Arbeiterschaft, wie Aufrechteihi^ltunl? ver­
miedener Sektionen, !>lieranstaltuiilgen von 
»rmsmt und Vorträgen. l,eitiinmt ist, hofft 
»^uf Mlre.!.ckieil Besuch der Ausschuß. 

Unbefugte vrothauflerer. Seit einiger Zeit 
^wsi-ren auf dem Hauptplahe und in der 
Stadt Kinder und ZSciber mit Br^it uild 
seytm^ln, ohne hiezu die o^it^rdlichL Bewil? 

Nyunff zu und' die H«chsre?steuler ! 
zahlen Die Leute <vrd noch weniger ihre 
KÄrbe sehen unappetitlich aus ulÄ» wenn man 
steht, wie manche mnit ihren schmierigen Hän­
den in den Körben herumwiihlen und.das 
Gebäck befassen, niuß nian auch an die htjgie-
nisck)en Folgen dieses Borgt^hens denken. 
Außerdein treiben di«se Leute schnuchige 
Konkurrenz den Verläufern auf dem Pl-ntze, 
die dem Staate unid dem Magistrate ansehn­
liche Summen «lN Steuern iMlen müssen. 
Aus hygienischen Gründen und des gesiliiden 
Ha-ndels wegen wird der Stadtniagistrcit und 
die Gcwerbeb^horde gebeten, d>i>esen Ut^fuig 
abzustellen. 

Selbstmord. Der Kg Fahre alte .^lutshe? 
der Finna Mayer, I'^ikoib PeSak, wurde Don­
nerstag den 23. d. M. am Boden des StalleS 
in der Vetrin-jska u>lica 10 erhängt aufgefu'n-
den. Die Ursache des Selbstmordes ist unibe-
tannt. 

Selbstmordversuch. Die ^trHel^terin der 
Firura Kifslnan'n Mchilde Mandl hat am 
27. d. M. in selbstinörderischer Absicht ein 
Gias Vupservitriollijsung P'trnnkeu. Sie 
wurde ins Allgeimeine Krankenlmus über­
führt. 

Noch e!n Selbstmord. Donnerstag den 23. 
d. M. gegen 4 Uhr früh hat sich in Pobre!je 
der 65jähr<!lqe Besil^er Siinon Bed.:nik aufge-
kjängt. 'Er lebte, von seiner Frau gerichtlich 
geschieden, niit der Beisitzerin Vodu^"? in ge-
nl-cinsanien Haushalte, die ihm der Svair 
t. sse den Betrag von 25.000 X behob'und für 
sich behielt. Dies Hai der sv?ann sich so zu 
.sX'rzen qenomnien, daß er beschloß, der un-
das^kbaren Welt den Rücken zu kehren. Tr 
HZnlgte sHcs)i an der Schnalle d,er .^lichentüre 
liuf. Dort fand man ihn erst um.1l Uhr 
vormittags. 

Infolge der Hitze wurde am Mittivoch vor-
niitba.gs am Glavni trg eine Frau ohlnnach-
tig. Sie wurde von Betannden in die Aloi-
sia^irche getragen, wo f!e sich n^^ch einer hal­
ben Stunde so weit erholte, vaß sie den Hei in-
weg antreten konnte. 

Sturz vom ersten Stocke. In der Aleksan-
drova cefta Nr. S03 vertri«^ sich ani 25 .d. 
der-12 Jahre alte, im igelmnnten Hause woh­
nende Ciril Golsa die Zeit d-nmit, düß 
er vom srsten Stocke aus auf den: Stiegeil-
geländer i-ns Parterre hinunterrutschte. Da­
bei verlor er das Gleichgekoicht und stürzte 
ins Pa-rterre, wo er auf den St^!.nsließen 
schwer verletzt liegen blieb. Die Hausbewoh­
ner verständigten hievo-n die RettAngsabtei-
lnn.g, deren Chefa-rzt Herr Dr. Kurl Jpavic 
außer iwnei^en Versetzungen auch eine 
hirrverschütterung feststellte. 

Sturz vom Gerüste. Am 25. d. M. nach­
mittags fiel bsi der Arbeit ln der FrawjUlüh-
le der 27fährtge VKäurer Fr<»niz R o d iö, be-
schäftilgt beiim Maurerniesstet Hoste in R-ad-
vanje, von einem ungefähr 9 Dketer hohen 
Gerüste und izog sich dabei einen Bruch des 
linkeil Untert^rmes zu. (5r begab sich allein 
zur Rettungsabtei!l>ulig, die thn nach ange-
legtein Notverbaud ins AllgeNleiine Kranken­
haus übi'rführte. 

Dom Tage. 
«wderMlshel«. In einem Buch« „Hunwr 

aus dein Schnlziinmer" teilt ein Lehrer ei-
niige lustige Proben Liis Aussätzen englischer 
Schüler niit. In e!>nenl Aufsatz über das 
).'lie>uia „Der Mensch" ^^»rileib ein Junge un­
ter anderem: „Der Meniich ist das eiiruqe 
Tier, das Licht Mack)en kann und eb.'nso dciS 
eitizige Tier, dic^s sich die Ncise ivischt." In 
einer Betrachtung i'il>eir das Schniein äussert 
sich ein Schüler der fünften Klasse folgender-
uiasjen: „E'in G.sWein l>at, wenn es lebt, 
vier Beine, aber wenn man es tötet, sagte 
der Fleisch^'r, l>at eS nur zwei, weil er die 
Hinteren B-eine Schinken nennt. Schinken 
schmeckt gut und M1N kocht ihn, nm ihn bei 
e^'ner .Hochzeit zu essen." Vom K.i'nes weiß 
ein anderer zu berichten: „S-.'in Nest ist sehr 
mäßig, aus Z,Velgen. Blätiexn usw. geniacht. 
(5s hat einen groszen Körper und kann ihn 
voll Wasser tragen. Es hat zwei Höker von 
Fett aiU's seinenl Rüäen, von denen es sich 
Mreii k.->iin, wenn es hilnizrig ist. SUlu 
Fi'is^e s)'^iben Scknv-i'lnnihäute, niit denen es 
die Wüste durchkreuzen kann. Es legt auch 
Eier. ES ißt Wiirmer." „Der Löwe. Ter 
Löwe lebt von Menschen und and^'ren Bin­
gen. Sein Leben ist sehr'unsicher, weil Jäger 
'hn töten. Der Lk^me ist sehr nützlich, scine 
Haut wird zur Verfertigung von Pelzen uud 
anderen Dingen benutzt. Gr wird auch für 
Menaigerien benutzt." 

Eine antisemitische Verordnung der «nga-
rtschen Regierung. Die?>^'ogra!t>er ,,Tribuwci" 
erfährt ons Budapest, daß die unglirische Ne-
ssierung, uln die Anhäuiiuig der antinatio» 
n^le?! Elemente an der Budapester Universl-
»i»!: zu verhindern, allen KszicksiiorstMen 

den Be^l gab, seiden Mvtur-tmten «iner ßer-
iAnlichen Prüfuwg über feine nation.z!?n Ge­
fühls zu »^ntierzie'^n. Aus diese Weise werden 
sich an uiMrilsck)en Hochschulen nu,r solcl.e 
Studenten i-nskribieren köiuien, welck)e - ein 
Zeugnis ibrcr Zustandi^leitsbehörde erbrin­
gen, daß sie echte Mageren sind. Aus diese 
Weise bmbsichtigt die ungarische Regierung 
den Andrang der Juden auf nnge.rischetl 
HochDulen zu verhindern. Man zweifelt je­
doch an dem Erfo^e dieser Mas^nahkne, W 
die Judeil in Un-garn ein bedeutendes politi­
sches und wirtschafdliches Element sind. 

Keine Beschränkungen des Fremdenverkeh­
res mehr in Italien. Aus Rmn «n'ird beuch­
tet, daß alle Beschränkungen für den Frein-
deN'verkehr dnrch Dekret vom 1. Juni mtfge-
hoben worden sind. Es gibt eine Anmel^-
verpflichtung, keine Bescheinigung deS Aus« 
entha!t>c's nlehr für Fremde und ehenialige 
seindUche Ausländer. Der Frennde muß sich 
ledi^^ig-lich im Besitze eines Reisepasses befin­
den der vom iwlienischen 5tons>ll'lt zu visie­
ren ist. Ein RückreisevlsuiM ^der Jtlillener ist 

PMt mehr notwend-ig. Alle ZoangÄv'rt-
schüsleregeln sind aufgehoben, m't Ausnahue 
de»^ Zuckerkarte, diie cber lediglich '.m Inte-
rcsje des Ziiclermonopols noch kurz? aak-
rechterhalten werdey soll. Es ist nur ein? 
Frage von gantz kurzer Zeit, bis i'!sj die 
Zuclt'i karte verschwindet; Proimarksn. ^lei'ch 
frpj^ Tciii usw. sind bereits seit '>?m l. Iiini 
verschwunden. — Die Polizl^istunde fi'ic gavz 
Italien fiir Nestliur^ts usw. ist eb.:nsills 
nul^ii^l^eben. 

Die Sokolvereine im italienischen Parla­
ment. Der s^ascistische Abgeordnete Giiulta 
stellte an ldie Regierung sol-gende Frage: Der 
Ansieiiiu^ililister umd der Akinister für Inne­
res mögen mir die Frage l^eantivorteil, was 
sie yegen die jugoslawifl^^en Solo^lvereine, de­
ren T-älgkeit die Grenzen überschreitet und 
die in Veidezia Giulia eine gesährviche Tä­
tigkeit gegen Jta'lien führen, zu unternehinen 
gedenken. 

Gefährdung unserer Mithtenindustrie. Der 
„Sü'd^atioisclie Lloyd" schreibt: Wie wir be­
reits geuwldet haben, hat diie ungarische Ne­
gierung d-ie Einsnihr von Getreide uivd die 
Ausfnl).r von Mehl frei.gegeben. Durch diese 
Maßregel soll d^i,? Bejl'l s.istigi?ii>g d-er uiMri-
schen Mühlen gesichert u>erden, welche in: ei­
genen Lande nicht genü'gend Arbeöt fiuiden. 
Wie wir einigen Blättein entn^ehinen, wer­
den d'ie ungarischen Mühlen stark Ulit der 
Verinahlung jugoslawischen Getreides in ^An­
spruch genomnien, wodurch der eigenen gut 
entwickelten hlenindnstriie Befchästi'gung 
und Berdienst zu Gulrften der uugarischen 
Lionkuirrenz etttzo.gen wird. Der Verord­
nung der ungarifl^'n Regieruug uiuß durch 
entsprechende Masjna'huien unserer Regierung 
bc^geignet werden. Reg'ierungsverordnittigen 
werden jedoch die AuÄandskoukurremz nicht 
ciuszirschlillten vernlögen, nieim uiksere eigene 
Mi'ihleninduistrie nlir^ ilnstciirpde ist, zu min-
d-estens gleich g'ünsti>l^n Bedi>nguilge!l zli ar-
beitien, wie die ungarische. Aus diesem (.^run­
de wäre dieser wichtik^e Jn'dustriezioeüg unfe-
ri's Landes nicht nur durch Ein- unid 
)Iussuihw»tordilungen, sondern ai^5) sonst in 
ildeir .Hirisicht zu ferdern und a>nf jene Stilfe 
zn bringen, daß der Borzuii? unserer Mi'chlen 
oor den ungarischen nicht nur eine patrioti­
sche Pflichterfüllung, sondern'auch ein Ge-
bot geschäftlicher.silugh.^it ist. 

Erschließung von Graphittagern bei Pa. 
krae. Unweit von Patrac wurden in jiigster 
Z<it bedeulenide Schichten von Graps>!l ge­
sunden, die ihrer OiMität nach lie'oude'.s 
.vertvoll scheinen. Die geoloij7iscl>«' Besckissen-
l?eit der Geigend uin Pakrac läsit auf das 
Vorhandensein reicher bituunnöse" Lager 

Die Mehlpreise in Ungarn. Eine Regie-
rungsverordnullg bestiniint die Mehlpreise 
pro Meterzentner wie folgt. Weizsngries nnd 
seines ReiSmehl 2s)<)0 X, .U'ochlnehl' l-AlN X, 
vVeizenbrotinehl, RoMirineU vder deren' 
'..^c^schung M K. Der Preis ist aö Ladest-e.. 
tion pro Meterzentner ohne Sackgebühren in 
bar zu verstehen. 

Rationalisierung der Sarajevoer Bier­
brauerei. Das H-andeloininisteriuin >er 
i^masevoer Brauerei die Bewilli^^ung zur 
i^rholMig dcS ^e.pit ?^s zinn ljwecle der ?.'a-
t^oalisi?rung dieses Unternehmens erleilt 

Aktienkapital der BiMrailerei 'vi"d 
von S,sM.000 ans w Milliionen erhöht Die 
neuen Aktien wird ein Stindilat iibernchiuen 
worin säinlliche SlN-l^ieiwer (^jeldinstitnte 
Wwohl serlttsche, als auch trontischc' iln^> ino^ 
!ilNl^sche sowie der Verbaind der Hotelien' 
und KafcetierS in Smajevo vertreten sei<i 
werdcn. ' 

au 

El« zeltgemave Varodel. 
(All« dem „Deutschen Vollsblatt", Novisad.) 

Eine Hü.hnerinayd fütterte alles GefieLeS 
is einein Troge. Die Etärlen lMten eZ 

gut; aber die Sci^vnchen, Kranken mid Juw». 
>?en kamen täglich zn kurz und >wurden gH« 
drückt und zertreten. Das ging einem ^ltenl 
Ha.hn, der schon einmal auf d^m ToieickeHte 
gelegen hatte, ans.Herz. Da nach dem 
tagsmahle wieder eine junge Ente vor d^ 
Trog tot laig, redete er die ganze Gelnrinds 
inl Hühnerstalle «c^lso an: „Edle, gesiederde, 
Kweibelinige Tiere! Wir sind doch alle von ei-
nö-in schuldlosen Geschlechte und handeln aus 
keine Weise wie die großen Bösemichter, d-ie 
Kat^n ldnd die abscheulichen Marder, welche 
alles Geslügel essen und selbst die ^liegen^ 
den Eier nicht schonen, noch das sowMt 
Blut schönen; darnin — ich weiß es, der JaM 
mer euch zu Her!>!n, den die Fvlw 
Reichsvi^gtin unseres Gemeiirwesens übsr un!« 
sere Arinen und Schwc.chen verhängt; ich 
weiß es, ihr wollt alle lieber mit Geri^tig»,' 
kei>t fresjeis, als diesem Janinrer länger zu»u^ 
sehen." 

Aber die Hlchner und Ganse verstaindek^ 
Wr niM. was das sei, mit GereHigkeit 
fressen. Der alte Hahn machte es ihnen bei 
greiflich und sagte: „Es lasse ein jc^der voik 
uns sich seinen Sckmli'bel nlessen nnd je nac^ 
dem diesci? groß ist, bestimkne nran «ihm seilt 
Frcß'echt. Dann wechsle täglich ein Hchnt 
und Gans in der Freßrninde als Hüter." D« 
5>a!hn hi'lte die (^änise und Enten, und dli-? 
Gans hi'lte di-e HDne un-dHühner. Wer d-ann 
r>n Fressen nicht bei seinem Schnabelrech!^ 
bleibt, den stiasen sie mü^t rechtlichem Pickeiß 
am Ko'pse und Rupfen ain .He.llse." ^ 

Wer bisher in der Fref^stirnde zn kurz fam, 
d?ir stimnlte von .Herfen zi? der Meinunst d«^ 
.Hlnhiies. Anld-r'rs wars init den .Häuptern undi 
Vorstehern der Hsibnergeineiichi'. Diese fam-« 
den die Sache in ihrer M'is.heit bedenflich. 
Doch endlich auf Fürsprache des alten, geliebt 
ten Mithahns n^illigten auch sie d..'!irein, mi^ 
einenl solchen t^ere'.-i^'tigei!tssressen auf ei» 
Jahr hin und auf Zusehen einer Probe m 
machen. 

Also wnr die Mei'nnng des ailten HiahM 
insoweit im Hü.hnerstall zuin Geseire gemacht.^ 

Aber die .Hähne und Gänse übt^'N da-s Ge^' 
seh eus wie .Yähne nnd Gänse. Sie taten 
sämtlich ein Ange zn, wenn die Stärkeren 
srcßen, nnd es blieb den SckMachen unÄ. 
Iiticinen täglich weniger übrig, msim dilg» 
Ordnung des Fressens an sie kam, und dieses? 
Wenige ward ihnen noch dnrch dieses neue 
Gerechtigkeitsplcken nnid l^erechtigkeitszup^tt 
am Halse nnerträMch verbittert.' Auch stm-^ 
bön bei dieseiu l^ierecht.iqkeitselend loeit meHiZ 
Hübner und Känse, als bei dein FreiheitSx 
elende der Vorzeit in der Freßstunde umk«/^ 
men. 

Znin ktzlück dauerte d'as n>t'ue Unglück 
?>schn<'rst^-lle nur bis zur Liichtmesie. wo dan:^ 
eine ueu^" Hiihneviagd eintrat und al'sobaM 
die einlzig? t^erecht'gleit, die ini .Hühnerstalls 
möglich war, einführte: in dem sie die stSr4 
keren Vene einsperrte, ,n.'nn sie den SckM-^ 
ckieren ihr Fressen vorstellte. -

Döffenbertcht. 

Zagreb, Z?. Jnll. Devisen: Berli-n Lt7 bi4 

217.50, Iialien 740 bis 7^4, L^mdon 010 vis! 

015, New ^,')orc 17! bis 172. Paris l.'i20 bis! 

1350, Prag 210 bis 2,0.50, Schieeiz 2705 

2810, Vien 13.00 bis 21.50, n^rmb^'l 25,^ 

20 X in (>;old 570. Lark 217 bis 220, Lire» 

7W bis 710, tschechoslowakische Kronen LAZl 
bi.^ 225. 

Wien, 27. Iiili. Doll.ei- 0'^0 bis 002, Ma^l 

1150 bis Nt^5, Sterling 3200 bis 3270, frnii. 

Franken 7000 bis 71-^0, Lire 3870 bis 3k?ö0, 

Dinar 2055 bis 2105, Hunderter 2005 Vi^ 

2^95, polnisck>e Marl "13 bis ^5, Slli^veizei« 

Fr-'nfen N.0s,0 bis 14.000, ungarische Kro/ 

nen 2s«0 bis 270.',, L^vs 742 bis 7tt2. 

Zürich, 27. Il.li. Berüiln 7.75, New ?)orz 

l105, London 21.80, P^nis 17.50, Mailan!»' 

25.70, Prag 7.05, Bndapest 1.075, Zagveh 

3.5fi, Bukar^'st 7.00, A^arschan 0.30, Miel» 

0.08, österreichisslx. .^irone 0.70. 

«48!» Äahnarzt 

v r . K  v a l e n t l n i l g  

Von »s gUli bi» 9 Rußvft verreist. 

Ätliiim vr. llM 

Glovtnska uUca 9 ««», 
»rdwier« «i«t »«» «»«»». 



Mlner Anzeiger. 

Änferate 
i» 

vtimÄchtt 
str »i« G»«»t«>O««u««er »«. 
^ «I» tech»isch«« Grt»d«l »«» 
bis GreitOD «te»dO i» de, 

>tt». «ufaeiwmmea. 

»»»»>»»»»»»»»»»»»»> 

v»k«l- oder Geschüflsablösuag 
nebst Wohnung gesucht. Anfr. in 
der Verw. StW 

,«»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Vsrlchi«»«««» 

Photoaravhisches WElt« auf 
-Ute« Posten, preiswert adzuidse». 
AdreNe in der Verw. «45! 
yN«W«»IchVwdfmht! Der be­
kannte Speziaiist tilr Lungen-
lueankhetten Dr. V«ü«t» ordi-
viert ad S. August jeden Diens­
tag und Freitag von S—4 Udr 
in Maribor. Aazlagova uUea Li, 
(Stisabeihstrade), t. St. V42S 

»SSM«« 

Kauf und Verkauf von Vel^ßun-
aen. Geschäft».. AtnshSuser. Bil­
sen, vast-. AaffeehLuser zu den 
kulantesten Bedingungen über­
nimmt Neal^Ltentvrv Karl 
Tr^. SlovenLka ul. 
Str. ?. 

Möbliertes reines gi««er per 
sofort von foiiden Ehepaar zu 
mieten ^ucht. Antr. unt. ,R. B.' 
an die Verwaltung. S479 

SeldstSndige Mvcht« sucht Posten. 
Gosposka ulica S6, Agusdesor-
ger. «474 
Flm»»«EtNEr?oNe« wird ge­
sucht. Toplall, SlovensKa ulica 
Nr. 28. «4«« 

Hto^hohes a««» mit Bauplatz 
M ve/daufen. Tattendachova uli<a 
«r. Äk. 6457 

S> »«»«I I«Wcht 

«we «chrswmßchwe und ein 
«i«g zu kaufen gesucht. Drago 
.Rodt. Maridor. «477 
«W,s-.K»w«ch.^ zirka 8 m. 
sang» zu Kausen gesucht. Gostilna 
^Erni Orek^. «48« 

Tllchttgerale»ß»obeteieb»l»ittr 
geprüfter Maschtnist, versiert in 
Montagen, Installationen und 
Snstands^ungsardeiten der Ma­
schinen. Motore und Turbinen, 
mit lojShriger selbständiger Pra-
^s. sucht seinen Posten zu än­
dern. Gefl. Anträge unter.(klek-
trodetriebsieiter'' an Vw' «47« 

vff«« Sl«ll«i 

Ksuwriftw» perfekte deutsche 
Stenotypistin zur Unüerwood und 
Adler Schreibmaschine, zum so-
forttgen Eintritt gesucht. Offerte. 
Zeugnisabschriften und GehaUs-
anspriiche sind zu richten an 
Smanuel Wachsler, Sisenhand-
lung, Nova Gradiska. «4Sl 

Kinder-GMe^E« »u Kausen 
Gesucht. Sostiina Naj^ Franko-
panova ulica 25. «489 

»«»«»»«» 
Gchwfzß««-» aus S«t. u«ö 
Weichhüj. Speisezimmer» und 
Küt^neimichtungea bei Paik. 
.Pod moffom >4. 

Aßmö«ls«»>Oft«Mer. der slo­
wenischen Sprache in Mc t und 
Schrift vollkommen mächtig, lllch-
^er Verkäufer, wird für ein 
Mänufaktmgeschäft in Maribor 
aufgenommen. Solche, welche am 
Platz schon länger serviert haben, 
bevorzugt. Antrüge unter »Ma­
nufakturist* an Verw. «427 

Lehrftmi» wird aufgenommen. 
A. Yekonja. Aoroska cesta 84. 

«475 

Tilchtiger W«D«»»U«tzUse wird 
sofot aufgenommen, bevorzugt 
für feine Arbeit. Äästen etc. Merz. 
Breg pri Ptui. «470 
vOhUß«»>< aus gutem Kaufe, 
mU guter Schulbildung wird 
aufgenommen im Sperereiae-
schäfi ArlentaK u. SchoftEritsch. 

<z47l 
>»xt«»r»a«r. junge, garantiert 
«inrasstg »ouviert zu verKausen. 
Fln^. in der Verw. «583 
M«Ga»» «»»»»ffsVkwUA-vaLt-
.»O» «. Auflage, samt Ergän-
'»unsbänden. l9 Bände, tadellos 
«rhaUen, in Lederrütken um nur. kann, wird bei einem allein 
<Stv A. sofort abzugeben, «ntr.! siedenden Arzt gegen gute Ent. 
Sosef Vaincerl. Prevalje. «451 lohnun, fotort ausgenommen. 

Vorzustellen Eoetlicna ulica L9. 
im Geschäfte von l bis.« Uhr. 

«4s5 

Sine jüngere tüchtige u. ehrliche 
Mvchi» der slow. und.deutschen 
Sprache mächtig, welche auch 
selbständig den Äaushalt führen 

L Schlafzimmer-GemM»»««. l 
aus harten Nutzholz, > Weich, 
1 Saiongairmtur, ^reibtisch. 
«peisezimmertisch. Beitrug und VchbO»»«<chIe werden ausge 
."Küchenmi^del wegen Abreise billig nommen. Gutsverwaltung. Bura 
AU »erkailsen. Slavnt trg 2, l. St. 
) «44« 

GW»z»OtzlE. Braunkol»le. Bü-
Gelkohl». Briquei. hartes und 
weicht ^ol^. billigst bei Aoro-
s^. «leksandrova cefta 2S. «4«9 

meierhof. «478 

Sine ANterUtNleet«. Anfängerin 
für Cafee Zigart wird aufgenom­
men. «46v 

G««»ZOtzrr>v neu. »eleoen-
heitOanoebot. zu verKausen. .Crni 
Oral*. Graiski trg S, bei Zim-
merfrMlein. «472 

Schulfreier J««G«. brav und 
veriäsjtich» findet dei guier Kost 
Ledrplatz als Pikkolo. Gostiina 
.Crnl Orel'. ti487 

Eine RwotarktftE S 40 m. lang. 
i'«2 m. breit. 0.05 in. hoch, aus 
starke« LioUe. gut erhalten, zu 
verkaufen. Anfr. in Verw. «4 
WAhOl zu verkauten. Wer vom 
Wohnungsamt Bewilligung be­
sitzt. kann selbe sofort beziehen. 
Anträge an Anoneen-Expedition 
T. Susatk, Slovenska uiica l5. 

«485 

ScheawMMlcht««. .Courier' 
»im 30c0 K. verkäuflich de» Ge-
schtrrvandiung Vic-', Glavni teg. 
aus Gefälligkeit. «48» 

SchMUAKaßstert« wird ausge-
nommen. Kotei .llnion-, Aiart-
bor. <^488 

Kilogramm 

V. . 
V4 . 
V4 . 
v. . 

1?. 17>-

» 20 -

, 22 -

»  2 4 -
. 34 — 

Schwarzes Klavtar. sehr <iut 
«rhaUen. ist um K. l8.0cX) zu 
»«Kaufen. Anfr. Korosceva uilca 
Nr. '«K, (Volksgartenjiratze). 
piirt. rechts. «484 
Neuer MO>«« mU Pferde und 
Geschirr ausDerlassenschasl Wmk-
ler. fSr K. 14.000 ^u verkauten. 
Anfr. in der Kanzlei Dr. Aarol 
SKapi». «444 

Schöner K«latch». Steirerform 
«it LedersMiddach. leicht und 

IlMg soll 
Kilogramm 

. 
V4 » ^ 
V4 -
V4 

R. 14'— 
. 18-,-
„ 17ö0 
. 19-
. 20 — 

P'-d« Ir.M-z?.,?«.. ^ 
i Martbor, <»1 2S 

tihr aut «rhaUen. tst ^ verkau 
n» vei Podtipnil 

«498 

Tktlbriemkn 
aus prima Aernleder in allen 
Dimensionen, Bind« und NSH» 

riemen am tager bei 

Ivan Aravos 
AIeks«ndrOva eeftM U 

«493 

«r. Uy M K« 

(Oxigsn) 
fir aulogme Schweibung 

liefer die 

„Daniea" A. S. 

für chemische Zndustrie 
in Koprivnica. es« 

Holz-Möbel 
SismMobel 

ß»t ««d villßg 

lm Mvbewaufe I^arlMs 
«««w»».«»«»»»»<r« «. 

Vrelsilften gratis. 
«038 

Suche leistungsfädige, »ständige 
Abnehmer von jedem Quanwm I 
Ster und Geflügel. — Gefällige 

Zuschriften erbeten an: 

Gier- und Geflügel-Sandluna 
en gros und en detail. 
Varazdin, Telefon Nr. «4. 

«380 

Sehr guter 

Gnige tausend Ailogramm 

Vavler-

kill»»« 

prima gesunde Ware preis­
wert abzugeben. 

Aa. Bacvo. Racle 
(Uranicbsfeld). 647S 

RuSsaSe 
für Touristen aus SegeUuch. resp. 
Gummileinen. in allen Grdtzsn, 
Rolleaurgurten. Ialousienbänder. 
Soortglirtel, Klitgennetze für 
Pferde, Fus^bälle etc bei S»aa 
MeGGO»» Aleksandrova cesta I S. 

«4S4 

AepftlMosl 
so «»UoNk« samt gul«» -« Lit« «. a u. 

^ z^ammoi fvAkich Aussuhkfr^). 
««»«»«. tn St. Ruprecht «/»«d. vlttlel«»»». 

SZX9». gr^. qZaantum, hat abj«g»b«n 
n»rMr«M W. W. 6430» 

TachNger 

k n e d d i l l Ä e r  

wird aufgenomms«. 
M«rwyr»»a ttO»MrWO H.V. 

«448 

perfekt, für eine Fabrik, «it 
Kenntnis der slow, und deuUeo 
(event. kroat.) Sprache in Wott 
und Schrift. Potte Maschtnschrei» 
berin und Stenotypistin wird ge-
sucht.Offerte mUGehaltsansprÜch« 
unter .Fabrik' an Verw. «087 

Ate «Mm 
Mit Glastüren, für Raufleute 
geeignet, zu verkaufen. Anfr. 
in der verw. «401* 

Im Jahre 19lS solid gebaut, S^/, Stock hoch, «tz 
Ga» und elektrischer «nleitung. Erstklassiger p 
SeschSstslokalen mit portal und NebenrSume, 
samt Wohnung kann der Räufer sofort »bern 
frage Aleksandrova cesta SS, Zverlin. 

öi.oe»< 
M ftver Grvße mif L«»g«r so» 

AnserNgmig w iwvßer Fr 

Marlborska Mama 

Vrmvtvoller alter Emptre»< 

Seide, und heMche stanzî stsche Bronzen t 
ttenne und ein schönes, dunkel gebeiztes G 
^mmer mit gepolsterten Stilhlen zu verliaufer 
Tapezierer. Graz Äarrachgasse l. 
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